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Sende-Sperrfrist: Mittwoch, 13. März 2019, 7.30 Uhr! 

Es gilt das gesprochene Wort! 
 

Predigt 

von Bischof Dr. Franz-Josef Bode (Osnabrück) 

in der Eucharistiefeier 

am 13. März 2019 in Lingen 

zur Frühjahrs-Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz 

 
 
Lesung: Jona 3,1–10 
Evangelium: Lk 11,29–32 
 
„Wo bleibt die Reue?“ titelte kürzlich eine große Wochenzeitung und meinte 
damit die katholische Kirche in der derzeitigen Auseinandersetzung um den 
Missbrauchsskandal. 
 
„Wo bleibt eure Reue?“, so ruft Jona auf Geheiß des Herrn der Stadt Ninive zu 
in all den Sünden, die sie auf sich geladen hat. 
 
Viele müssen den Eindruck gewinnen, dass es in unserer Kirche weltweit und 
vor Ort nicht anders zugeht als in Ninive. Wie sehr, liebe Schwestern und 
Brüder, sind wir wirklich in tiefe Schuld geraten durch unwiderrufliche 
Vertrauensbrüche, durch unklare Umgangsweisen, durch die Arroganz 
angemaßter Macht über Menschen und ihr Leben und durch manches 
steinharte Herz bei den Verantwortlichen? 
 
Es geht um Missbrauch von Macht, um spirituelle Nötigung, wie der Papst 
sagt, und um sexualisierte Gewalt. Dem haben wir uns in diesen Tagen zu 
stellen. Und das mit Blick auf die Gestalt des Jona. 
 
Jona wehrt sich zunächst gegen den Auftrag Gottes. Er möchte sich der 
unangenehmen Aufgabe der Entlarvung Ninives entziehen. Wie schwer fällt es 
uns, uns prophetisch der Schuld der Vergangenheit und der Gegenwart zu 
stellen und eine neue Zukunft zu bereiten?! 
 
Ninive ist den Weg der Buße gegangen in Sack und Asche in allen Bereichen 
ihres Lebens, mit Mensch und Tier. Ninive hat dabei selbst den Propheten 
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überrascht und ihn durch seine Umkehr missmutig gemacht, da Gott der Stadt Erbarmen 
schenkte. 
 
Jesus sieht in seiner Generation noch größere Schuld und Sünde als in Ninive, weil diese 
Generation die Herausforderung des Jona noch nicht einmal versteht. – Ob Jesus nicht auch 
uns heute so ansprechen muss, weil wir uns dem Erforderlichen nicht genügend stellen und 
die Umkehr von Herzen aus Stein zu Herzen aus Fleisch nicht in der Tiefe vollziehen, oder 
besser: uns nicht in der Tiefe von Gott wandeln lassen von Stein zu Fleisch?! 
 
Es ist derselbe Jesus, der später über die Stadt Jerusalem mit ihrem großen Tempel weinen 
wird: „Wenn doch auch du an diesem Tag erkannt hättest, was Heil bringt. So aber wird kein 
Stein auf dem anderen bleiben, weil du die Zeit deiner Heimsuchung nicht erkannt hast“ (vgl. 
Lk 19,41–44). 
 
Manchmal habe ich in diesen Wochen das Gefühl, dass er – für mich sehr bedrückend – damit 
auch mich und uns meint als Verantwortliche für die Kirche, aber auch alle Mitbeteiligten am 
Aufbau der Kirche, und dass wir in der Gefahr sind zu verkennen, was uns zum Heil dient, 
das heißt: dass wir die Zeichen der Zeit so schwer im Licht des Evangeliums zu deuten 
verstehen. 
 
Die Meinungen darüber, was uns zum Heil dient, sind in der Kirche gefährlich verschieden, 
manchmal widersprüchlich, auch wenn – und das ist entscheidend – in dem grundsätzlichen 
Willen zur Umkehr Einigkeit besteht. 
 
Jesus verweist in dieser kritischen Lage ganz und gar auf seine Person: Hier ist mehr als 
Salomo, hier ist mehr als Jona. Die einzige Rettung aus der Misere ist die schlichte und doch 
schwere Annahme, dass Jesus wirklich mehr ist, mehr als von uns erwartet, und dass er uns 
mehr zumutet, als wir uns wünschen oder erdenken. Die einzige Rettung ist die Annahme, 
dass er immer noch größer und anders ist, als wir es uns vorstellen, dass sein Gott erst recht 
größer ist als unser Herz, dass wir deshalb immer auf dem Weg bleiben und dass unsere 
Gerechtigkeit größer sein muss als die der Schriftgelehrten und Pharisäer, das heißt: weit 
größer als eine enge oder erstarrte Wahrnehmung der Wirklichkeit Gottes und der Menschen. 
 
„Hier ist mehr als die Weisheit Salomos, hier ist mehr als die Predigt des Jona. Hier bin ich 
selbst, der Menschensohn, der neu in dieser Zeit, unter diesen Lebensbedingungen gefunden 
werden muss.“ 
 
Im Jahr 2010 gerieten wir als Kirche in eine Krise der Glaubwürdigkeit durch die 
aufgedeckten Gräueltaten in vermeintlich vertrauensvollen, seelsorglichen Beziehungen von 
Menschen. Im Jahr 2013 gerieten wir in die Krise der Glaubwürdigkeit durch den 
intransparenten und unklaren Umgang mit den Gütern, die uns anvertraut sind. In letzter Zeit 
geraten wir in die Krise der Glaubwürdigkeit dadurch, dass wir nicht genug hineinhören in 
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den Willen Gottes, der sich in Schrift und Tradition zeigt, aber für unsere theologische 
Erkenntnis auch durch die Lebenswirklichkeit und die Geschichte der Welt, durch das, was 
das Konzil „Zeichen der Zeit“ nennt, die nicht mit dem sogenannten Zeitgeist zu verwechseln 
sind. 
 
Kein Baum lebt allein aus der Wurzel, so entscheidend sie ist. Er lebt auch aus dem 
Austausch mit Licht und Luft, die um ihn sind, aus dem Klima, in dem er sich entfaltet. 
Deshalb sagt Jesus von sich: Hier ist mehr als Jona, der Prophet, hier ist mehr als die Weisheit 
Salomos. Hier ist mehr als die Zeichen der Vergangenheit und der Tradition. Hier sind der 
Weg, die Wahrheit und das Leben, das heißt: Wahrheit als lebendige Person, Wahrheit auf 
dem Weg und als sich entfaltendes Leben. 
 
Wir sind erschüttert in der Glaubwürdigkeit dessen, was die Evangelischen Räte meinen: 

• erschüttert in der Keuschheit, Echtheit und Lauterkeit der Beziehungen 
• erschüttert in dem verantwortungsvollen Umgang mit Besitz 
• erschüttert in dem Gehorsam gegenüber Gott und den Menschen in dieser Zeit, in der 

contemplatio dei et populi, zu der uns Papst Franziskus immer wieder ermahnt (vgl. EG 
154) 

 
Nur eine Kirche, die reinen Herzens ist, sich in die Karten schauen lässt und transparent ist, 
lauter und ohne Doppelmoral, die sich der Wirklichkeit stellt, wird Vertrauen 
wiedergewinnen. 
 
Nur eine Kirche, die mit Besitz und Eigentum transparent und verantwortungsvoll umgeht, 
die der Option für die Armen dient und selbst einfach lebt und handelt, wird Vertrauen 
wiedergewinnen. 
 
Nur eine Kirche, die hörfähig ist, die gehorsam gegenüber der Tiefe des Willens Gottes im 
Geist des Evangeliums, die horcht in die heutige Wirklichkeit und in ihr das wahre 
Menschliche entdeckt, das in den Herzen der Jünger Christi Widerhall finden soll, wie das 
Konzil in Gaudium et spes 1 betont, nur eine solche Kirche wird Vertrauen wiedergewinnen. 
 
Eine Kirche also, in der wir Beziehungen und Leben teilen, Besitz und Eigentum teilen, 
Macht und Vollmacht teilen mit all den Getauften, Gefirmten, Beauftragten, Gesendeten und 
Geweihten, ja mit allen Menschen guten Willens. So werden wir gemeinsam Kirche sein im 
Haus der Schöpfung und der Menschheitsfamilie. 
 
So erfahren die Menschen: Hier ist mehr als die Weisheit der Weisen und Klugen, der 
Maßnahmen und Planungen und erst recht der Schwarz-Weiß-Lügen der Populisten und 
Simplifizierer. Hier ist mehr als Gesetze, Gebote und Verbote, mehr als ethische und 
moralische Anforderungen allein. Hier geht es um den Menschen als Person, weil es um Gott 
als Person geht, dessen Ebenbild der Mensch ist bis in die Tiefe des Gewissens. 
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So erfahren Menschen, dass hier Gott gegeben wird, was Gottes ist, das heißt: dass Gott 
gedient wird und nicht Gott gespielt wird, und deshalb dem Menschen gegeben wird, was des 
Menschen ist, der ja selbst der Weg der Kirche ist, wie Papst Johannes Paul II. es uns auch 
heute nachdrücklich sagt. 
 
Heute werden wir uns an unserem Studientag intensiv mit wesentlichen Fragen der Kirche 
befassen: 

• mit ihrem priesterlichen Dienst und Leben, mit der Lebensform und der Lebenskultur 
der Priester und der Verantwortlichen 

• mit den Strukturen der Macht und der Versuchung zum Klerikalismus, mit dem 
Missbrauch von Macht und Vollmacht 

• mit Fragen der Sexualmoral und der Bewertung und Wertschätzung 
verantwortungsvoller und bindungsbereiter Beziehungen zwischen Menschen, die dem 
obersten Maßstab der Liebe gerecht werden. 

 
Es geht also wiederum um eine lautere, transparente, glaubwürdige Kirche in Hinblick auf 
Beziehungen, Macht und Besitz. 
 
Bitten wir Gott in aller Demut und in gläubiger Gelassenheit an diesem wichtigen Tag um 
das, was wir auch im Tagesgebet erbeten haben in dieser österlichen Bußzeit: „Herr, sieh auf 
die Hingabe deines Volkes. Gib, dass wir uns in Zucht nehmen in jeder Hinsicht und durch 
gute Werke im Geist neu werden.“ 
 
Ja, im Geist neu werden, das möge Gott uns heute schenken. Amen. 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


